




DEFINITIEF-—Friedens-TRACTAT,
welcher

zwiſchen Jhrer Kaiſerl. auch zu Bungarn,
und Woheim Fonigl. Fſpoſtoliſchen

Kajeſtat x. x.
„und

Geiner Majeſtat dem Foönig
in Preuſſen c. 2c.

zu Hubertsburg den 15. Februarii 1763.
geſchloſſen worden.

Wien, gedruckt mit von Gheliſchen Schriften.





Zun Nauien der Allerheiligſten Dreyfaltig—
keit, des Vatters, Sohns, und Heil.

Geiſtes.

Nrdem Jhro Kaiſerl. auch zu Hungarn und Bohmen
u Konigl. Apoſt. Majeſtat, und Se. Majeſtat derJ
w Konig in Preuſſen aus gleichem Eifer Verlangen

Eeid ſeit mehreren Jahren her furdaurenden Kriegs ein Ende
zu machen, folglich durch eine ſchleunige und aufrichtige Ver

ſohnung ſowol Jhren eigenen Staaten und Unterthanen, als
jenen Jhrer Freunde und Alliirten die Ruhe und den Frieden
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weiter zu verſchaffen; als wurde, ſo bald gemeldte Jhre Ma—
jeſtaten von der Gleichformigkeit Jhrer desfalligen Geſinnun
gen verſtandiget worden; an ein ſo heilſames Werk Hand an—
geleget, und verabredet, in dem Schloß Hubertsburg Frie—
dens-handlungen durch« die von beyden Theilen ernannte Ge—
vollmachtigte vornehmen zu laſſen. Jhro Kaiſ. zu Hungarn
und Bohmen Konigl. Apoſt. Majeſtat haben hierzu den Herrn
Heinrich Gabriel von Collenbach, Dero wurklichen Hof-rath
und Schatzmeiſter des Militariſchen Marix Thereſiæ-Ordens
ernannt, und in Dero Namen zu handlen, und zu ſchlieſſen
bevollmachtiget; gleichwie Se. Majeſtat der Konig von Preuf
ſen ihrer Seits zu eben dieſem Ende den Herrn Ewald Frie—
drich von Herzberg, Dero geheimen Geſchandtſchafts-raht
ernannt, und bevollmüchtiget haben. Und da der Verſoh-
nungs-geiſt, welcher dieſe Unterhandlung regierte, derſelben
allen erwunſchten Fortgang gegeben, ſo ſind vorgenannte Be—
vollmachtigte, nachdeme ſie ihre Vollmachten einander form—
lich mitgetheilet, und ausgewechſelt hatten, uber folgende
Articuln eines Frieden-Trackats uberein gekommen.

AR7TICULuUS I.
G7s olle hinfuhro zwiſchen Jhro Majeſtat der Kaiſerin, und
Z85 Apoſt. Konigin zu Hungarn und Boheim eines Theils;
uud Sr. Majeſt. dem Konig in Preußen andern Theils; zwi
ſchen Jhren Erben und Nachfolgern, wie auch allen Jhren
Staaten und Unterthanen ſowol unverletzlicher und ein ewi—
ger Frieden, als eine aufrichtige Vereinigung, und vollkom—
mene Freundſchaft ſeyn, dergeſtalten, daß kunftig die zwey
contrahirende Theile keine Feindſeeligkeit gegen einander aus—
uben, weder zulaſſen werden, daß eine ſolche ausgeubet
werde; es Li heimlich, oper offentlich, gerade, oder durch
Nebenweege: Kein Theil ſoll etwas zum Nachtheil des an—
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deren, was es immer ſeye, und unter welcherley Vorwand
es ſeyn moge, unternehmen, ſondern Sie werden vielmehr
die groſte Rlufmerkſamkeit darauf wenden, daß eine beyder—

ſeitige Freundſchaft und Einverſtandnuß zwiſchen Jhnen,
Jhren Staaten und Unterthanen unterhalten, und durch
Meidung all des jenigen, was die ſo glucklich wieder her—
geſtellte Vereinigung ſtohren konte, beflieſſen ſeyn, in aller
Gelegenheit das jenige ſich unter einander zu verſgnaffeir,

was zu Jhrem beyderſeitigen Anſehen, Jntereſſe, und Vor—
theile behtraglich ſeyn konnen wird.

ARTICOULUS I.
alle Feindſeeligkeiten, Verluſte, Schaden, und alles,J worden,
 was wahrend der letzteren Kriegs-unruhen beyderſeits

„foll ſo Linn ds andern Theils ſamtlich nachgefehen, und in
eine ewige Berheẽſſenheit geſetzet werden, dergeſtalten, daß
davon niemals mehr eine Meldung geſchehen, weder ei—
nige Schadloshaltung, unter was immer fur eineu Vor—
wand, oder Namen begehret werden ſolle. Die beyderſei—

Dtige Unterthanen ſollen deſſentwegen niemals beunruhiget
werden, ſondern ſich dieſer allgemeinen Amneſtie, und al—

 Zler ihrer Wurkungen, vollkommen zu erfreuen haben, unge—
hindert der ergangenen, und kund gemachten Avocatorien.

Wie denn anchnallle Confiſcirungen ganzlich aufgehoben, und
die eingezogene, oder in Beſchlag genommene Guter ihren
Eigenthumern, die ſelbige vor dieſen Kriegs- unruhen in

Beſitz gehabt haben, zuruck geſtellet werden ſollen.
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ARTICULuS III.
Whro Majeſtat die Kaiſerin, und zu Hungarn und Bo—
h heim Konigin begeben ſich ſowol fur Sich, als Jhre
Erben und Nachfolger insaemein aller Anforderungen, wel—
che Sie immer auf die Staaten und Lande Sr. Majeſtat
des Konigs in Preuſſen haben, oder machen konten, und
inſonderheit auf dieienigen, welche ihnen durch die Prali—

minar artickeln von Breslau, und durch den Friedens-tractat
von Berlin abgetretten worden; wie auch aller Gutachten der
Schaden, und des Verluſts, ſo Sie, Jhre Staaten und Un—
terthanen wahrend des letzteren Kriegs erlitten haben moch—
ten. Se. Majeſtat der Konig von Preuſſen entſagen glei—
chermaſſen fur Sich, Jhre Erben und Nachfolger allen
Anforderungen., die Sie auf die Staaten und Lande Jhro
Kaiſerl. Konigl. Apoſtol. Majeſtat etwa haben, oder ma—
chen konten, gleichwie auch aller Gutachtung der Schaden
und des Verluſtes, ſo Sie, und Dero Unterthanen wah—
rend des letzteren Kriegs erlitten haben mochten.

ARkTICUI. Us IV.
walle Feindſeligkeiten ſollert aufr beyben Seiten gleich von

J

net worden, ganzlich aufhoren; zu dieſem Ende wird
hor dem Tage an, da vieſer Friedens tractat unterzeich—

man alſogleich die nothigen Befehle an die Kriegsheere, und,
Truppen beeder hohen contrahirenden Theilen, wo ſich die-
ſelben immer befinden, abfertigen; und in dem-Fall, da
ſich etwa wegen Unwiſſenheit deſſen, was diesfalls verabre—
det worden, ſich ereignete, daß nach dem Tag der Unter—
zeichnung gegenwartigen Tractats einige Feindſeligkeiten ver—
ubet wurden, ſo ſollen ſelbigg dieſem Vertrag zu keinem Nach
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theil gereichen konnen: und wird man in ſolchem Fall
die Leute und Fahrnuſſen, die etwa gefangen, oder hin—
weg genommen worden ſeyn mochten, getreulich zuruck—

ſtellen. Et

ARTICULUS V.
Ghro Majeſtat die Kaiſerin, und zu Hungarn und Bo—
 heim Apoſtoliſche Konigin werden Jhre Truppen aus
allen Deutſchen Staaten, und Landen, die nicht unter
Dero Beherrſchung ſtehen, in einer Zeit von 21. Tagen,
nach erfolgter Auswechslung der Ratificationen des gegen—
wartigen Tractats zuruckziehen, und zu gleicher Zeit die
Grafſchaft Glatz, und uberhaupt alle Staaten, Lander,
Stadte, Platze und Feſtungen raumen, und zuruckſtellen
laſſen, welche Se. Majeſtat der Konig von Preuſſen vor
dein gegeneutigen Rriegun Schleſien, oder anderer Orten

beſeſſen hat, und welche von den Kriegs-volkern Jhro Ma
jeſtat der Kaiſerin, und Konigin zu Hungarn und Boheim,
oder von jenen ihre Freunde, und Bundsgenoſſen wahren—
dem Lauf des gegenwartigen Kriegs eingenommen worden.
Die Feſtungen Glatz, Weſel, und Geldern werden Sr.
Konigl. Preußiſchen Majeſtat ſo viel es die Feſtungs-wer
ker anlanget, in eben dem Stand, in welchem ſie vorhero
geweſen, und ſamt der Artillerie, ſo ſich damals, als
ſie eingenommen. wurden, darinn befunden, zuruck geſtellet
werden. Se. Majeſtat der Konig in Preuſſen werden in
eben der Zeit von 21. Tagen nach geſchehener Auswechs—
lung der Katificationen des gegenwartigen Tructats aus
allen Deutſchen Staaten, und Landen, die nicht unter
Dero Beherrſchung ſind, Jhre Kriegs-volker zuruckzie-

hen, und Jhrer Seits alle Staaten, Lander, Stadte,
Ylatze,
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ji Platze und Feſtungen Sr. Majeſtat des Konigs von Poh—
n len, und Churfurſten zu Sachſen, nach dem Jnnhalt

des Friedens- Tracktats, welcher eben dieſen Tag zwiſchen
Jhren Majeſtaten der Konigen in Preuſſen und Pohlen ge—
ſchloſſen worden, taumen, und zuruckſtellen; dergeſtalten,

J. daß die Zuruckſtellung und Raumung der von beiden Thei—

I

D len eingenommenen, oder beſetzten kander, Stadte und Fe—

g
ſtunaen zu gleicher Zeit, und mit gleichen Schritten geſche—
hen ſolle.

ARTICULUS VI.
J WJe gemeinen Land-auflagen, und Liefrungen, von was

Gc Arrt ſie immer ſeyn mogen, wie auch alle For—
derungen an Recruten, Schantz-grabern, Wagen, und
Pferden, und uberhaupt alle Kriegs-zahlungen werden
von dem Tag an der Unterzeichnung des gegenwartigen
Tractats aufhoren, und alles, was ſeit dieſem Zeit-punkt
an abgefordert, genommen, oder empfangen worden, ſoll
ohne Verſchub, und redlich zuruckgegeben werden. Man.
wird auf beyden Seiten alle Contributions- und Zah—
lungsruckſtande, wie ſie Namen haben, nachlaſſen?
Wechſel-briefe, oder andere Verſprechen, welche deshalben
ſo ein als anderer Seits ſchrkftlich. ausgeſtellet worden,
ſollen von keiner Wurkung ſehn, und nichtig erklaret,
auch denjenigen, die ſolche gegeben haben, ohne Entgeld
zuruckgeſtellet werden. Man wird auch alle aus der
namlichen Urſache hinweggenommene Geißlen ohne Ranzion
frey laſſen: und all obiges ſoll aleich nach erfolater Aus—

wechslung der Genehmhaltungs- urkunden des gegenwartigen
Vertrags ſtatt haben.
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ARTICULUS VII.
VeEle Kriegs-gefangene ſollen einander redlich ohne Löß—

F zuruckgegeben, jedoch Schulden, welche ſie wah—v geld, und ohne auf ihre Zahl, oder ihren Rang zu

rend ihrer Gefangenſchaft etwa gemacht haben, jedesmal
vorhero bezahlet werden; Man begiebt ſich beyderſeits der
Ruckzahlung alles desjenigen, was ihnen zu ihrer Noth—
durft, und Unterhaltung abgegeben, oder vorgeſtrecket
worden. Ein gleiches wird man auch bey denen Kran—
ken, und Verwundeten, gleich nach ihrer Geneſung beob—
achten.  Zu dieſem Ende werden von dem einem und dem
anderen Theil, Generalen, und Commiſſarien ernannt wer—
den, welche, gleich nach der Auswechslung der Ratifica—
tionen in die Gegenden, woruber man uberein kommen
wird, zur Auswechslung aller Kriegs-gefangenen ſich zu
begeben haben. Alles, was in dieſem Artikel ſtipuliret

worden, felle gleicher nafen auch in Anſehung der Staa
ten des Reiches zu Folge der allgemeinen in dem 19. Ar—

tikel ausgedruckten Abrede ſtatt haben. Jnzwiſchen, da
Se. Majeſt. der Konig in Preuſſen, und die Staaten des
Reichs ihren Kriegs-gefangenen den Unterhalt, und die
kKebensmittel ſelbſten verſchaffet haben, und da zu dieſem
Ende Privat-leut einige Vorſchuſſe gemacht haben konten,
ſo ſind die hohe contrahirende Theile nicht geſinnet, durch
obige Verabredungen derſelben diesfalligen Forderung lbbruch

zu thun.

ARTICULVUS VIII.
Eleichwie man einſtimmig iſt diejenigen Unterthanen ei—Ey nes deren hohen Theile
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ruckzuſtellen, welche etwa gezwungen worden, in des an—
dern Dienſte zu treten; ſo wird man ſich nach dem Frie—
den uber die nothige Maß- regeln in der Gute einverſtehen,
um dieſe Stipulation genau, und mit der gleichmaßig gebuh—
renden Erwiedrigung zu erfullen.

ARTICULuUS IX.
Geo—vvhro Maj. die Kaiſerin, und. zu Hungarn und Boheim

Alpoſt. Konigin werden Sr. Maj. dem Konig in Preuf
ſen alle Papiere, Briefſchaften, Urkunden, und. Archive
zuruckſtellen laſſen, welche ſich in den Landen, Stadten,
und Platzen Sr. Preuß. Majeſt. befunden, die Deroſel—
ben durch gegenwartigen Friedens- tractat zuruckgegeben
werden.

ARTICuULUS X.
denen Einwohnern der Grafſchaft, und Stadt Glatz,
Ko welche ſich hinweg begeben, und ihre Wohnuteau
ders wo aufſchlagen wollen, wird es frey ſtehen in iolches,
und zwar ohne Bezahlung einiges Abugkechtes vollziehen zu
konnen, und wird ihnen hierſen cine Zeit von zwey Jahren
geſtattet.

ARTICULUS XI.
Je. Majeſtat der Konig von Preuſſen werden die wah—
S rend des letzteren Kriegs im Namen Jhro Kaaiſerl.
und Konigl. Apoſtol. Majeſtät in Turno clivenſi geſchehene
Verleihungen aller geiſtlichen Pfrunden, und Beneficien,

wie



wie auch die von Deroſelben vorgenommene Benennung zu
den Stellen, eines Troſtes, welche wahrend dieſem Krieg in
den Cleviſchen und Geldriſchen Landen in Beledigung gekom—

men, beſtattigen, und Hand haben.

ARTICULuUS XII.
ESie Breslauer Praliminar- Friedens- artikeln von 11.
Sae. Julii des namlichen Jahrs zu Berlin unterſchriebe—5 Junii 1742. und der Definitif- Tractat eben dieſes,

nen Friedens; der Granz-ſcheidungs- Vertrag von Jahr
1742. und der Dresdner Friedens- tractat von 25. Dec.
1745. werden, ſo weit denſelben durch den gegenwartigen
Tractat kein Abbruch geſchiehet, erneueret, und beſtat-
tiget.

Dhro Maj. die Kaiſerin, und zu Hungarn und BoheimG Apoſt. Konigin, und Se. Maj. der Konig von Preuſ—
ſen verbinden ſich gegen einander das Commercium zwiſchen
Jhren beyderſeitigen Staaten, Landen, und Unterthanen,
ſo viel moglich, zu begunſtigen, und nicht zu geſtatten, daß
ſelbiges gehemmet, oder gefliſſentlich gehindert werde, ſon—
dern Sie werden vielmehr von beyden Seiten trachten,
daſſelbe durch Ermunterung, und Erleichterung zur beſten
Wohlfahrt Jhrer beyderſeitigen Staaten treulich zu befor-
dern. Benyde Majeſtaten ſind des Vorhabens, zu diefem
Ende an einem Commercien-tractat, ſobald es nur wird
ſeyn konnen, arbeiten zu laſſen; inzwiſchen aber, und bis
daß man uber dieſen Gegenſtand ſich wird haben vergleichen
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J konnen, wird jeder Theil in ſeinen Staaten all dasjenige, was
9 in die Handelſchaft einſchlaget, nach ſeiner Willkuhr an—

ordnen.

ARkßTICULUS XIV.
oKeine Majeſtat der Konig in Preuſſen werden die Catho—J Zeit der
ZS liſche Religion in Schleſien in dem Stande, wie ſel—

ner Friedens-tractats geweſen; wie auch jedem Einwohnere
gedachten Landes in den Beſitzungen, Freyheiten, und Pri—
vilegien, die ihm zuſtehen, erhalten, ohne jedoch der Gewiſ
ſens-freyheit der Proteſtantiſchen Religion oder den Rechten
des Souvrains dadurch jemals was zu benehmen

ARTICUI.uS XV.
SJie zwey hohe contrahirende Theile erneueren die Ver—
Kn bindlichkeiten, welche Sie in dem 9. und in dem be
ſonderen Articul des Berliner Tractats vom 28. Julü12.
wegen der Bezahlung der auf Schleſien verhypothecirten
Schulden auf ſich genommen haben

 a J4

AR7TIéULus XVI.
Jhro Majeſtat die Kaiſerin, und zu Hungarn, und Bo—

heim Apoſtoliſche Konigin, und Se. Majeſtat der Ko—
nig in Preuſſen  garantiren einander ihre Staaten auf das
kraftigſte: namlich Jhro Majeſtat die Kaiſerin Konigin alle
Staaten Sr. Preußiſchen Majeſtat ohne Ausnahme, und
Se. Majeſtat der Konig in Preuſſen alle Staaten, ſo Jhro

Maije—



n tun Jn

heim Deutſchland beſitzen.

p

Majeſtat die Kaiſerin, und Konigin zu Hungarn, und Bo— J

91

ARTICUI S XVII.
ſ

nn

Zeine Majeſtat der Konig in Pohlen, und Churfurſt zu u

O Sachſen ſolle in dieſem Frieden auf den Fuß des ei— 9C

genen Friedens-tractats, welchen beſagte Se. Majeſtat eben
dieſen Tag mit Sr. Majeſtat dem Konig in Preuſſen geſchloſ—
ſen haben, mitbegriffen ſeyn.

ARTICULUS XVlIll.
oeine Majeſtat der Konig von Preuſſen werden den imJ— pfalz

Jahr 1741. zwiſchen deroſelben und dem Churfurſten

richteten Vertrag unter eben den Bedingnuſſen erneueren, un
ter welchen derfelbe geſchloffen worden.

ARTICULUS XIX.as ganze Reich iſt in der Stipulation der 2. 4. 5. G. und
Sa F7ten Artikeln mit begriffen, und mittels deſſen werden
ſich alle Furſten und Staaten der Wurkung beſagter Stipula-
tionen vollkommen zu erfreuen haben, und was darinnen zwi

ſchen Jhro Majeſt. der Kaiſerin, und zu Hungarn und Bo—
heim Apoſt. Konigin, und Sr. Majeſtat dem Konig von
Preuſſen verabredet, und geſchloſſen worden iſt, ſoll gleich—
maßig und allſeitig zwiſchen beſagten beyden Majeſtaten, und
allen Furſten, und Staaten des Reichs beſtehen. Der Weſt
phaliſche Frieden, und alle andere Reichs-ſatzungen werden
durch gegenwartigen Friedens- tractat auch beſtattiget.
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ARTICULUS. XX.
exie zwey contrahirende hohe Theile haben ſich dazu einver—J Tractat einzuſchlieſſen, Sichcſtanden, Jhre Freunde, und Alliirten in dem gegen—

ſelbe in einer beſonderen Acte namhaft zu machen; welche,
eben die Kraft haben ſolle, als wann ſelbige von Wert zu
Wort in dieſem Tractat eingetragen ware, und wird dieſelbe
gleichfalls von den zwey contrahirenden hohen Theilen ratifi—
ciret werden.

ARTICULUS XXI.
cAie Auswechslung der Ratificationen des gegenwartigenJ nerhalb 5. Tagen, noch

H Friedens-tractats ſoll von dem Tag der Unterzeichnung

kan, zu Hubertsburg geſchehen.

Zu Urkund deſſen haben wir die hier unterſchriebene Ge—
vollmachtigte Jhro Majeſtat der Kaiſerin, und zu Hungarn
und Boheim Apoſt. Konigin, und Sr. Majeſt. des Konigs
in Preuſſen, in Kraft unſerer Vollmachte, welche zu behden
Seiten ausgewechſelt worden, den gegenwartigen Friedens—
tractat unterzeichnet, und umere Pettfcharte beydrucken laſ
ſen. So geſchehen in Schloß Hübertsburg den 15. Februarii

1763.

(L.S) Euwald Friedrich von Hertzberg.
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